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^uni*6edanfen
Ser Juni hat oor dem Slai ooraus,
2Bas älteren Ceuten fo lieb,
Saß 273ärme in die Knochen dringt
Su dem Johannistrieb.
Johannistrieb, das ijt roas öein's
f5ütet euch Slägdelein
Sa fchleicht fich fo ein alter Suchs
Jn eure ße^en hinein.

Soch hält die 2Bärme nicht lange an,
Säs ip das Cleble des Singsl
Jhr SZägdlein, roenn der Oktober kommt,
Ciegt dann fchon roieder links.

*

Ser 2<rieg ifl alt: roenn's Juni roird
Clnd 's ifl noch nichts erreicht.
Sann kommt, roas dem Johannistrieb
2in falfcher 2Särme gleicht.

Gs fchleicht der Ôriedensgedanke pch

®an3 facht' ein, roie ein Sieb
2Jch. leider fcheint es roieder nur
Junil Johannistrieb!!

Dilemma

Jn 21. roar Sïupkfefl, oeranftaltet oon der

Cis3t-©efellfchaft. Gine Sresdner Sammer-
fängerin fang außer Ciedern oon ßugo 2Solf
auch 3roei Sompoptionen des ßerrn S. 2Jls

nach dem Sortrag der Cieder oon S. diefer
2(omponifl am podium erfchien und pch für
den Seifall bedankte, da bemerkte eine als
fehr mupkalifch geltende Same, roelcher offen¬

bar das ôernbleiben des toten ßugo SJolf
mißbilligend aufgefallen roar, ärgerlich:

Sa foll nun einer roiffen, ob das der 2<.

oder der ßugo 2Bolf ift!" echmidi

Hoble0e
Clnter den Slenfchen, roelche immer das

2Bort nobel" im 2ïïunde führen, könnte nicht
der 3ehnte pch in der ©efellfchaft roirklich
Vornehmer nobel benehmen.

*
Sie Sobleffe liegt bei Sielen jenfeits oon

gut und böfe. Sarum ip bei ihnen alles, das
Gute und das Söfe, nobel".

»
*

Gs gibt Ceute, die in ihren CackfliePetten
mehr Sobleffe bephen, als in ihrem rechten

3eigpnger.
*

Ser Slagen fpielt dort, roo man pch für
nobel hält, eine höchfl nebenfächliche Kolle.

Slancher oerhungert, aber er galt roenig-
Pens für nobel.

* ¦*

Sie Sleinung, man müffe auf der Straße
nobel fein, 3U ßaufe aber dürfe man pch roie

ein Gkel benehmen, ifl das Sendant 3U der

2luffaffung, nur eine gan3e ßofe könne einen
noblen Gharakter kleiden.

* *

Jeder ßochftapler roird eine 3eit lang für
nobel gehalten.

* *
*

Noblesse oblige die banalfte Redensart.
um alles 3U entfchuldigen. îîobochodonotor

3um £onfünftlerfejTt in 6afel
Jn Safel roar ein Sonkünfllerfefl,
Sa hörte man Sünftlertöne
Cind roas pch daoon fagen läßt,
Sas ift geroißlich fchöne!
Sa hörte man eine Sinfonie
Clnd Ghöre und dann Cieder,
Sann Cieder, dann Ghöre, einen Ciederchor,
Ghorlieder und Sinfonien,
Sann roieder Cieder und roieder Ghor
Cind eine Sinfonie dann
Clnd roieder Ghöre und Cieder; und dann,
Sann Cieder und dann Ghöre!!!

O, fchöne Solrjhnmnia,
Clnd du Guterpe, du heil'ge,
Jch habe oorher nie geroußt,
Saß Jhr fo 3toei Cangroeil'ge! sa^us

neutralität eine saleté
Jn Sreiburg hat der Citerat Senjamin

Sali ot on in den belles lettres die Seutralität
eine saleté genannt. Ser Slann hat Secht
die oon ihm und feinen ©epnnungsgenoffen
geübte Seutralität ift in Sat und S3ahrheit
Ciné saleté Tlebelfpalter
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das ideale Zahn -Wasser

Schweizer - Sabrikat
ÏPreis: 5r.l.20u. 1.50

Mllein.Sabrikant : 3L. ßaszlo, 2ürichl
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ARBENZ"
Motorlastwagen von 2 bis 5 Tonnen Tragkraft

Omnibusse

Industrielle

Fahrzeuge

Strassensprengwagen

etc.

Solide

Konstruktion!

Lastzüge

bis

10 Tonnen

Tragkraft

Feuerwehr-

Automobile

etc.

Oekonomisch

im Betrieb!

Motorwagenfabrik ARBENZ t± Albisrieden-Zürich

1

m

Juni-Geüanken
Der Juni kat vor dem Mai voraus.
Was älteren Leuten so lieb.
Doß Wärme in äie Rnocben dringt
Zu äem Johannistrieb.
Iobannistrieb. äas ist was Sein's
Klltet eucb Mägdelein
Da scbleicbt sicb so ein alter Sucbs

In eure Kerzen binein.

Docb bält die Wärme nicbt lange an.
Das ist das tUeble des Dings l

Ibr Mägdlein, wenn der Oktober kommt.
Liegt dann scbon wieder links.

« »

Der Rrieg ist alt: wenn's Juni wird
«Und 's ist nocb nicbts erreicbt.
Dann kommt, was dem Iobannistrieb
An salscber Wärme gleicbt.

Cs scbleicbt der Sriedensgedanke sick

Ganz sackt' ein. wie ein Dieb
Acb. leider scbeint es wieder nur
Iunil Iobannistrieb?! Anà°n

Dilemma

In A. war Musiksest. veranstaltet von der

Liszt-Gesellscbost. Eine Dresdner Rammersängerin

sang außer Liedern oon Kugo Wols
aucb zwei Rompositionen des Kerrn R. AIs
nacb dem Dortrag der Lieder von R. dieser

Romponist om Podium erscbien und sicb sür
den Beifall bedankte, da demerkte eine als
sekr musikoliscb geltende Dame, welcber ossen-

bar das Sernbieiben des toten Kugo Wols
mißbilligend ausgesallen war. ärgerlicb:

Da so» nun einer wissen, ob das der R.
oder der Kugo Wols ist!" Sà!<»

Noblesse

«Unter den Menscben. welcbe immer dos
Wort nobel" im Munde sllbren. könnte nicbt
der zebnte sicb in der Gesellscbast wirklick
Bornebmer nobel benebmen.

Die Noblesse liegt bei Bielen jenseits von
gut und böse. Darum ist bei ibnen alles, das
Gute und das Böse, nobel".

Es gibt Leute, die in ibren Lackstiesletten
mekr Noblesse besitzen, als in ibrem recbten

5Zeigsinger.
« »

Der Magen spielt dort, wo man sicb sür
nobel bält. eine böcbst nebensäcblicbe Rolle.

Mancber verbungert. aber er galt wenigstens

sür nobel.

Die Meinung, man müsse aus der Straße
nobel sein, zu Kause aber dürfe man sicb wie
ein Ekel benebmen. ist das Pendant zu der

Auffassung, nur eine ganze Kose könne einen
noblen Cbarakter kleiden.

» »

Jeder Kockstapler wird eine Zeit lang sür
nobel gebalten.

» «

Noblesse oblige ^ die banalste Redensart.
um alles zu entscbuldigen. Nàcn°à°ior

Zum Tonkünsslerfest in Sasel

In Basel war ein Tonkünstlersest.
Da körte man Rünstlertöne
«Und was sicb davon sagen läßt.
Das ist gewißlicb scböne!
Da börte man eine Sinsonie
«Und Cböre und dann Lieder.
Dann Lieder, dann Cböre. einen Liedercbor.
Cborlieder und Sinfonien.
Dann wieder Lieder und wieder Cbor
«Und eine Sinsonie donn
«Und wieder Cböre und Lieder: und donn.
Dann Lieder und donn Cböre!!!
O. scböne Polnimmnio.
«Und du Euterpe. du keil'ge.
Icb babe vorber nie gewußt.
Daß Ibr so zwei Langweil'ge! Bosaus

Neutralität eine saleté
In Sreiburg bat der Literat Benjamin

Ball ot on in den belles lettres die Neutralität
eine saleté genannt. Der Mann bat Recbt
die oon ibm und seinen Gesinnungsgenossen
geübte Neutralität ist in Tat und Wabrbeit
Sine saleté! TIevelspaller

-st

8e/iwàer - Aasr-Ka/

lVloioi'IssiwsgSN von 2 vis 6 lonnsn IVagki'att

0Ml!ÌdU88K

>Nl!U8îi'ikIIk

8!i'g88Kll'

s!e.

8oliuk

l.a8î?û'êk

bi8

10 lonnkn

IlaMuf!

îm kàd!



ScmafmusMwaM
am Fuôm des Uct//beryej

Grossies Sommer-Etablissement M
in Zurich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.

iBIfbßkannfßsbaUnfcbßsßißccßftaucant

ßlQue tfabne
6cöf)tcc unb fcbönftec ßtecgncten Büdcbs ¦ {DciginaUflusfcbank
ffllüncbnec ß\et - tjDîenec unb iUlüncbnec fRücbß ¦ täglich töonsßct

Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Renther. Tel. 584

Waldtiaus Sitilbrugg
Fisch-Spezialitäten :
Nur lebende Ware!

Fritz Halder, Traiteur.

Alhambra' Albisrieden

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
Sjay Kegelbahnen "aSg

Heimelige Bauernstuben. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Konasert, Vereinsanlasse etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbaner.

Schönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

Besitzer: W. Trelchleelchler. |

s Neues Klösterli §

Auf dem Zürichberg beliebteste
Bauern-Wirtschaft und Garten!

D Spezi ali tät: Bauernspeck und Schinken
1786 Besitzer : Jean Städell, Landwirt.

QöaQDDDDODDDDnaDaöDODnODDDnDDDDanüD

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglichfrisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.
KUche und Keller in bekannter BQtel

H. Stadler-Bertsche,lO früher z. Rigiblick".

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.
Schöner, schattiger Garten.

Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle fürHochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich
Familie Hendrich, früher Velodrom

Oaldschänke
M X Wald-Idull I. Ranges

Endstation : tlnle 10, Frohburgsfrasse
FIngenehmsfes Familien - Garfen-Resiauranl

Restaurant
T«ALWILBäc

¦ Bahnhofe

Spezialität:
Qua litäts- Landweine

1792 Trau Louise Locher.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

* Seebacherhof"
ZOrich - Seebach Tramhaltestelle

Täglich : Küchen Spezialitäten
Saal fOlx* Anlasse
Wunderschöner Husflugsart I

1726 Frau J. Bindschädler n. Töchter.

Zürich 1 Pension Bellaria
Susenbergstrasse 96 Zürichberg

empfiehlt sonnige, grosse Zimmer, sorgfältige Küche, moderner
Komfort. Ruhige, aussichtsreiche Lage, 10 Minuten vom Tram.
Beim Wald. Pensionspreis Fr. 5. bis 6.. Telephon 80.36. [1733

Waidburg
Restaurant

Wipkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.
Telephon 107.02 Besitzer: Fr. Oetiker.

19Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Nr. 3938

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an darLimmat
Eigene Badeanstalt
und Kegelbahn p

Gesellschafts-Saal
Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz SehOepp, zum Limmathof
HOngg bei ZQrlch.

Alkoholfreies Restaurant
;^eeeeee= Höngg, bei der Kirche 1

Kaffee, Tee 10 Cts.; Chocolade 20 Cts.
Täglich frisches Gebäck zu 20 Cts. :-:

Geleitet nach dem Vorbild
des Frauenuereins Zürich.

Der Frauenverein
Höngg.

?uüaDnGDDrjarjDDDQDDDnDDrjQorJDrjorjrjDnrja

f Mühlehalden Höngg f
Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1627
????ononnaDODaoaooDooaanDnaaDDDDDDD

AlteTrotte, Höngg
B«~ Zürichs beliebter Ausflugsort 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid -S chneider

Restaur. i Sternen

Albisrieden
Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Freg

<Cefeprïon 120 efeßfoss

Cycßarfenfefs
mii Restaurant

ob

ÇBaden
(S> bei Süricß sä)

NItbekannte5baUriscke5Siecrestaurant

Slaue ifakne ^tôcôsiter und schönster Siergurten ZZüricks - Driginal-Nusschank
Münchner Sier Wiener und Münchner Küche - Täglich Konzert

Unteres Mbisgütli
Lekattigsr Karten kür AXX) personell
: : l'au^saal rnit Zsäseictsr Halls : :

KlMk 8onntn!?8-lZnsîônsk8îk

^llsrkttllnt sntv Xiivdv n. Xelìor

1728 Inn. : ». kvlltnsi-. I'sl. S84

f>sck-5pe^is.. täten :
»iu»' ledenlle U/ane!

kritr »»Icker, traiteur.

AllM" lli«â>«lll»>»liiivi> ^DZg
bieimeiiZe Bauernstuben. jeclsn Sonntag bei
scbönsm Wetter IL«ii?«rt, V«rviii>»»iiKtt»»« etc.
biöklickst emptieklt sick 1SZZ >?rit-

Soriönstss Wslcl - k^sstsui-grit
sut cism bslisotsn ^üriczlivsrg

Seslt^eri V. rrelcbie
^1
eicbier. >
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ll
ll ^llk clem ^üricbberA beliebteste L,

^ Sperizitst vauoi-nsoovll unil Svkinksn
n> >78S kesit-erl ^ean Stàltell, I-ânàvirt. ^
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Krasses Ksrton-Kostsursnt
f0>-0il8tl-S»8S

«.Inis 2

Kàe eoinnisì ?r. 1.20, Portion 50 cîts. l'es, Lboeolà, tiìgiicdtrisàes 0sbêi.à. álkobolkrsis àstrànlcs.

iXllvko unit «ottor in dsltsnntsr vu«ol
N. Sì«i»oi».Soi'«»oI>»,

trüber 2. îìigibliolc".

^namkslîestelle bäckst ksknkot
^Aliek reieks àsvakl in kalten unà warmen Spsissn.lisais Wsins. >: tk. tlvtlibsrAbrâu. bsli unä clunksl.

Sckünei», sckattigen (Zanten.
tZiossor l'all-isaal. Xlsillers Kssellsokattsälv kiirNoàeitvo ete. l'slspk. 911 llSkliokst sin,>tisklt siek

Camille lleiiàiied, trûbsr Vslo<lrc>ii>

KK àlck-lâvll I. Kê>nsô8
LnâlZkstîon: ^.Inle iv. ^rolidursskrazse

k?nZ6N6"M8t68 ?smîll6n - Lgà-I?68.aurant

.Szluiliiife
Zpeiiziitàt:

friili l.»»ize l.i>clier.

Ilsslno-kesîaursnt llirekt sm Soo
Osss»8olisii»8àls tllr I-Iooiii-sitsn unci Vsrsins
Oro88sr Osrtsn OllVI^fîS HlV.IlllNTler-l.Ut?

^ ..Zeebzckerliof" ^
ISglîoli : Ilvokos Spo-IsIitSton

zr<Zlti» ^rir1á«isc>
«unil»?»o>,vnsr Mu»fIua»»-« I

172K ?r»u ^. Lillàgedàâler «. röobtvr.

8usenbergstrs!zse 9K ^iiriobberg

Komkort. kuliigs, »ussivntsre^ voin ?rs.m.
I

Loiiil W»Ià. Pensionspreis ?r. 5. bis S.-, l'slspbon 30.36. sI7ZZ

-M M /?es/KOtt^«nl?

I.ïmmstkof"
6/-

l-isu» l. k?sngss 1»vpriori Nr. 3S3S

SpeTlailtSt: risvlte unil ?oulot»!
/^Il« 5îâum« sinci mit ^ontrslboàung vorssbon

Vlkuniliarliiliro kîl»»t«irrs»»o sn il«r l.immst
Llgans Ssciosnstalt
unci Kogolbsbn W

OsssIIsokstts-S»sI
l>Isc!bmIttsg-Kgttso

?r>tT Svlillopp, 7um I.Immstnof
irttlng» bsi ^0rlok.

^^^^^ ^üngg, bei cier' ^ii'ciie ^

risssee. lee 10 Lts.; Lkocolsilrj ?u Lts.
lâglick sriscbes lZebâcri üu ?ll Lts. :-:

rz°!àt nscii li-m Voriiüli

llllllor^rIll^rürürürIrürürürürürürürIrI^r^

^ klllnlenslàsn » ttön88
r^ Lokôns l'an?- unâ lFSssllsoksttssâls. XsZslbabii. ^
m ksiobbaltigs Lpsisskarts. Lvsxiaìitàt: Lsnern-

svsok u. Lekinlcsll. ksals Weins. HürUinallllbisr ll
^rvivbler-iStsillwanll. 1K27 ^

lllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ms1>otts, I^öngg
?iii»îvk» doNsdîoi- Au»tt>ug»«»i»î M> 741

Orosss 'sbsstor- unci Oosslisoksitssäls; sonnlgo l.sgo.
Is l'irolor. Noslo t.sncl«olns. Utoblsr. Lut blirgori.Xlloba.
L-l-piion 70. I?âmi>Is Svknil^-Sol«»«,«!»?

liküliiiii'. î. à»
llldisrielllsn

^NAvllebrnor LvaüierAÄQA
su» àer ktaàt.

Is. Rsuodklsiseb. Lauern-
sobüblinAs.KslbstAsräueksr-
ter Lvselî. Knts I^anàvsins,
Nost unà Ixìvvsllbrâubivr.

t?ök1. sropkisklt sieb

/ìugust k^neij

öS
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